
an nennt mich

gröBtes Hobby ist das Tore-
schießen. lch habe Wunder-
schuhe, die von ganz al le ine
das Tor treffen. Zuerst durfte
ich oft nicht mitspielen, aber
seit ich viele Tore schieße,
bin ich der Lieblingsdiddl von
meinem Trainer.  lm letzten
Spiel habe ich 72 Tore ge-
schossen. Deshalb wurde

ich zum Spieler des
Jahres gewählt.
Leider habe ich

rzlich meine

schlafe ich aber immer noch
. Mein in der Schule.

lch bin die
,  dre

Schnubbeldischwipp-
Schwägerin vom Diddl .
Mein Liebl ingsrezept ist
der ultrariesensuperschmat-
zige französische Spring-
mauskäsesalat, der von mei-
ner Cousine Diddldeuse de
Surprise stammt. Mein Lieb-
l ingsspiel ist das Plumps-
platschpaddeln, das hyper-
obersuperstark ist.

lch bin der
. Mein l iebster

Spruch lautet ,,Fix, nix, Kon-
fett i ,  Spaghett i ,  balett i !"

spießremmidemmi und mei-
ne Liebl ingsspeise sind
Plumpspalatschinken. Mein
Herz schlägt unaufhörlich für

Don Diddlowitsch, den
Feuerspucker aus dem
Zirkus Remmidemmi.

Hal lo Diddl f  reunde! lch
heiße

und bin ein chinesi-
scher Hase. Meine Lieb-
lingsfarbe ist knullebullbunt.
Diddloni ist mein knuddeliges
Maskottchen und immer bei
den chinesischen Wettläufen
gegen die Mannschaft  der
lgel  dabei.

Holdr io!  lch bin die
. l\4eine Adresse

l t '  - "

{d

lautet :  1275 Diddlhausen,
Oberdiddlstraße 5. Als Lieb-
l ingsspeise habe ich Pom-
mes Diddles und sonst noch
al les Essbare. Meine Hob-
bies s ind das Diddln,  Ein-
kaufen, Spaß haben und
Faulenzen. Meint f  1
LieblingssongheiBt ;ä:
,,Diddl dum die"von€qt
der Diddlboys-
Group. Geboren wurde ich
im D idd lkra n ke n h au s und

':; i,'r '

Schuhe
jetzt nur
spielen.

verloren und kann
noch halb so gut

lch bin der

lvlein Hobby ist
es,  durch die
Stadt zu f liegen
und die Leute
zu beobachten.
Als Liebl ings-
speise habe ich
geoacKene
l\4äuse mit
Zimt. Nach die-
ser Mahlzeit ist
mein Bauch
wie aufgebla-
sen. Man er-
kennt mich
leicht an mei-
nen großen

, I

\ { {
il'"'e

..-t.;

Ohren. Damit kann ich, wenn Natürlich habe ich noch ein
ich durch die Stadt lliege, al- tolles Hobby, nämlich das Be-
le Fensterläden zuschlagen. malen von Konfettis. Aber

das absolut  Beste ist  e in
Mein Name ist 1.. lSpaghettischnitzl mit ge-

. Am liebsten ,Ä1 mischtem Konfettisalat.
mag ich wasserbetten[ff Und als Nachspeise es-
aus dem Diddldidum--se ich noch ein kal tes
Lutz-Geschäft. Zuhause in Diddleis mit Konfettinüssen.
Diddlknuddlhausen habe ich
leider nur normale Matrat-  Hal lo l  lch bin die
zen, jedoch ein Bett ganz für . Mein Lieblings-

t.

mich al leine. Am l iebsten soiel ist das Gri l lkäse-

Lehrerin: ,,Warum hast du
ge acht, Franziska?" Fran-
ziskar ,, lch hab an was ge-
dacht!" Lehrerin: ,,Ny'erk dir;
Während der Stunde soll
man an nichts denkenl'

Lehrer: ,,Alex, du kommst
ja schon wieder zu spät!"
Alex: ,,Ja, Herr Lehrer. Aber
zum Lernen ist es nie zu
spätl '

,.Ein Haus hat drei Stock-
werke mit je 14 Stufen. Wie
viele Stufen muss man stei-
gen, bis man in den dritten
Stock gelangt?"- ,,Alle, Herr
Lehrer?'

Regina muss eine Stunde
nachsitzen. Als sie nach Hau-
se kommt, fragt Papastreng:
,,Wo kommst du denn so spät
her?' Regina: ,, lch musste
Uberstunden machen. '

,,Wer war denn der erste
Mann?'- ,,Adaml '- ,,Sehr gut.
Und wer war die erste
Frau?'-,,Seine Mutter! '

,,Vati, wir haben heute die
Zeugnisse bekommen und
ich habe die höchste Punk-
tezahl erreichtl '

Die Frau Lehrerin hateinT-
Shirt mit V-Ausschnitt an. Am
V-Ausschnitt trägt sie eine
Blumenbrosche. Da fragt sie
im Naturunterricht:,,Wovon
ernährt sich die Blume?" Frit-
zi meldet sich: ,,Von Milchl'-
,,Nein, von Wasser', sagtdie
Lehrerin. Dann sagt Fritzi:
,,Entschuldigung, ich hab
nicht gewusst, dass derSten-
gel so weit runter reicht."

,,So ein verdammt schlech-
tes Zeugnis!", tobt der Vater,
,,dafür müsste es eigentlich
Prügel gebenl' Der Sohn ist
begeistert: ,,Du, das ist eine
gute ldee. lch weiß, wo mein
Lehrer wohnt."

Frage in der Fleligions-
stunde: ,,Verlangen deine El-
tern, dass du vor dem Essen
betest? '- ,,Nein, meine l\y'utter
kocht gut.

H,Y&>-:4-g,_i$Arx



JOKES Part rl

ey Monert GRIESSER AND
MANUEL WTBMEB (38),

AND STEFANIE ATZNGER AND
RurH MAUBER (2D)

dr Two people are walking
right next to each other. One
of them says: ,,Hey, now it is
my turn to be in the middle!"

dr The last words of a roo-
fer: ,,This is f ixedl Ahhhh-
hh.. .  t "

dr What is a Scotsman
doing in a sea ol'Ketchup"?
- He's looking for Felix.

d? A tourist asks a Scots-
man; ,,Sir, could you answer
my question? When does
NESSI usually appear?" The
Scotsman answers:,,Well,
Sirl Normally after f ive or six
Whiskies."

62 l\/linni and her father are
taking a walk. lvl inni: ,,Daddy,
do you want to have some
ice cream?'!,,No, no, Minni",
he answers.,,OK, dad", Min-
ni says, ,,now it is your turn
to ask mel"

(t Two boys are walking to
a petrol-station to get 20
liters of petrol. An hour later
they come back again.The
pump attendant asks: ,,Why
do you need so much pe-
trol?" One of the boys ans-
wers in a very unfriendly
way: ,,Oh, shut up, our
school is on fire."

d2 What is a,,blonde-one"
looking for in a rice-field? -
Uncle Ben's

dr What is a ,,blonde-one"
looking for on the ground of
the sea? - Leo Dioapdo

dt A,,blonde-one" is taking
a shower. Why does she
always move in a circle? -
She could read,,wash and
go" on the bottle of her

mein Geburtstag ist der
8.8.88.

lch bin der $PUßT-DlB0L Sa-
ra. lch fahre mit dem Moun-
tainbike, spiele Baseball oder
gehe Rollerskaten. Am lieb-
sten esse ich Spaghetti mit
Spinatbolognese und Furz-
nockerln. In meiner Freizeit
besteige ich Wolkenkratzer,
bestreite ein Seifenblasenku-
gelrennen und faulenze am
liebsten. Meine ldole sind der
Tigerdiddl,  der Traumdiddl
und der Monddiddl. Meine
Freundin ist die BaF
lerinadiddl.

lch bin der BABY-
DIDD! Jul ia. Meine
Freunde und Freun-
dinnen nennen mich
,,Lula". Wenn es
warm ist, esse ich
gerne das Ultracoo-
leis Royal. Meine

scher. Wenn ich gerade nicht
in der Sonne liege, dann fin-
det ihr mich an der Geträn-
kebar. Bis zum nächsten
Sonnenbad!

sind passierte Jumpweels.
Mein Motto lautet aber: Inli-
nen, so lange es Spaß
macht, aber nie ohne Schutz-
bekleidung!

lch bin der TARZAN-tll00i.
5i:rri:rr. Meine Hobbies sind
Blumen sammeln, mit  Luft-
ballons durch den Urwald f lie-
gen und mit den Affen reden.
Meine Sternzeichen sind Af-
fe und Maus. Als Lieblings-
speise habe ich Riesen-
schlangen. Lianen sind mei-
ne liebsten Pflanzen.

Hallo! lch heiße t)lüBtEAiNA TipTipTip! lch bin der ü0M-
Hacer und bin im Käseku- PUTEiT !- i iÜnL üiaudic. Mein
chenland geboren. Mein Hobby ist natürlich das Com-
Sternzeichen ist eineWü-; ;:- lputerspielen. Vor 12 Jah-
stenmaus. lch bin drei Kä- ;fl5. ren wurde ich in der Spe-
se hoch und so schwerffi\ zialklinik für Computer-
wie eine Fl iege. Meine:diddls geboren und spie-
Hobbies sind Käse sammeln le seither jeden Tag. Kommt
undWattewolken zählen .Am mich doch einfach mal besu-
liebsten esse ich Käse. Was chen und ich serviere euch
denn sonst auch? Meine meine Liebl ingsspeise: Ta-
Lieblings-CD heißt ,,Schmuf staturen mit Mikrochipsl

ziger Diddl-Rock'.

Man nennt mich
SKATEfi-DlDllt R*"
land. Am liebsten
fahre ich mit dem
Skateboard. Mei-
ne Lieblingsfarbe
ist  bunt.  In der
Freizeit spiele ich
gerne mit  ande-

ren Diddls. Mit meinem be-
sten Freund, dem Master- Hallo! Der Superdiddl RenÖ
Diddl gehe ich oft auf den bin ich. lch esse gerne Spit-
Skaterolatz. lch wohne in ei- zer-Pommes und trinke am
nerBaumvil lahochoben_,l iebsten Supermilch.
in einer Baumkrone. +,. Großen Spaß macht mir

ffill#;. :l''ffi ' s st €N ff [,:::"J;?lf .Y"#
perschule bin (in die ich übri-
gens nicht gerade gerne ge-
he),  spiele ich mit  anderen
Superdiddls.

Hobbies sind das Vierrad-Ba-
byspiel und Achthunderttau-
sendherz, das neue Katzen-
spiel für Diddls. Bis bald, ihr
Diddl Fansl

Mein Name ist KATZEN-
BID0L Bianca. Meine Hobbies
sind Schlafen, Schnurren, mit
meinem Schwanz spielen
und auf Dächern herumklet
tern. Als Lieblingsgericht ha-
be ich Mäusepizza mit Käse
überbacken. lch bin im Tra-
umland geboren und mein

t ; tsternzeichen ist ein

{n Haarband. Mein

F@ Gewicht entspricht
-Oem elnes APrelS.

lch bin der
.  Meine Liebl ings-

speise sind Nudeln mit einer
Flasche Tabasco. Am lieb-
sten höre ich spritzige Som-
mermusik mit Wassergepläf

lch bin der i i;::l"ill00l Ay"
. Meine Hobbies sind Es-

sen, Kochen und Süßigkeiten
kaufen. Am liebsten esse ich
Nudeln mit Fleisch, Schwe-
denbomben und Kaugummi.
lch esse sogar manchmal an-
deren die Jause weg.Weil ich
so viel esse, platzt immer
meine Hose.

Meine Freunde nennen
mich
Am liebsten fahre ich mit mei-
nen Inline Skatern und sprin-
ge überall, wo es mir Spaß
macht. Mein Lieblingsgericht

@- :-_*:ir, -,;
,'... /i" lll fll (L--;rl-
. / \  v ' \ l l i  r .J l  {
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i l ie Klasse 2h
(voN Dewo SeannN)

n

-F
FF:

KlassenvoIslard:

A'R & STYLE
ZEICHENWETT.

BEWERB

Als einziger Hauptschul-
klasse qelanq es uns. der
Klass; 2c, hit unserem
Gruppenprojekt (Bild unten)
auf den 6. Platz unter den
Top Ten zu kommen.

Wir erhielten 27 Eintritts-
karten im Wert von ATS
6000,- für das Air & Stvle-
Event am Bergisel  am
5.1 2.  1 998.

Wir f ieberten mit ziotau-
senden Snowboardf räaks
dem ersten Rodeo-Flip ent-
gegen. Die heißen Rhyth-
men der Bands Therapv
und Cypress Hil l hielten uir!
t rotz eis iger Käl te bei
Laune.

Unser Motto war:

"Let's have some

Die Klasse 2c

Auer Andreas
Gleirscher Greqof
Kocak Erkan -
Leitgeb Stefan
Lener Benjamin
Peermoser Daniel
Rauter Thomas
RLrech Bernhard
Sa ch ner Armin
Weichinger Josef
Zer rsche k Andreas

Aladao Avse
Demiisiimiha
D!rak Serap
Halder Verena
Hörmann Nina
Jenewein Franziska
Lener Asirid
Lener Daniela

Nagilier lt4agdalena
0bex Lydia
Schlögl l\,4aria
Türtscher Elisabeth
Ul l r ich Mir jam
Wegscheider Karin

I

Rrtnttrrl lr.t uitä

Klassenvorstand: Knapp lris
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Die Klasse 2d stellt sich uor

W'TZE
Eine Klasse unternimmt

eine Radtour. Da fährt der
Lehrer schnell mit dem Rad
voran und sagt: ,,Dort hin-
ten habt ihr alle das Stopp-
Schild überfahren!' Darauf
f ragt lvlax: ,,Hat es sich weh
getan?'

Am Schulschluss kommt
der Sohn eines Fußballers
nach Hause und sagt: ,,Du
Papa, mein Vertrag für die
erste Klasse ist verlängert
wordenl"

Die Lehrer in warnt  d ie
Kinder:  , , lhr  wisst  schon,
Hunde und Katzen dürft ihr
nicht küssenl" l\4eldet sich
Fritz: ,,Das stimmt. lvleine
Tante, die hat immer ihren
Hund geküsst, jetzt ist er
eingegangen."

, ,Nun, Klein-Lieschen,
was wil lst du denn einmal
werden, wenn du groB
bist?" Sagt Klein-Lieschen:
,,Ja, Frau Lehrerin, das weiß
ich noch nicht so genau.
Wenn ich einen Busen be-
komme, werde ich Fotomo-
dell, und wenn ich keinen
Busen kriege -ja dann wer-
de ich Lehrerin."

Letzter Schultag. Budi
zur lvlutter: ,,Mutti, was ist
wichtiger, gute Noten oder
Gesundheit?" lvlutter:,,Ge-
sundheit?" Rudi;,,Also, N/lut-
t i, ich bin bestimmtganz 9e-
sund!"

Fred kommt aus der
Schule;  .Papa, der . i
Lehrer hat gesagt, / l
wir slammen alle -;

ü:u1,":^::ir, r,L; L ll'
leicht, aber ich nicht. ' 

\\ \\
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Eottfiled Kapferer: das wis-
st ihr ja eh, ist der Klassen-
vorstand der 2d

{ire**i 9{fs#s: sieht sehr in-
telligent aus

Bitschy Batschy: genannt
Doofer, heißt in Wirklichkeit
Richard Hofer

{äregor !{öfer: ist kein Bö-
ser, er ist ein netter, aber lei-
der wächst er keinen Zenti-
meler

Ilhan Jakup: ist ein zor-
niger, junger Mann

t :  , i t .  i . ' r i t i  is t  im Fußbal l
sehr gut, aber sonst ist er
ein Lausbub

Klaus Muigg: trägt eine
Bri l le,  seine Freundin
heißt  . . . . . . . . . . . . . . . .e.(2d)

g,i?,r.:,,rtfi .li;?ii,:' geht oft auf
Bienenjagd

Manuel Seywald: verbringt
seine Freizeit im Wald

ün!ü ftamazan: fährt gerne
Eisenbahn

EIif Akar: tanzt und singt
wunderbar

ißprie P,rf i:;:nafii ist in BU
ein Schlaumeier

Atzinger Sfetariei ist bei
Pferden ein Genie
lx:t , 'a.. '  " .  , , ' ' . .  tr inkt täg-
l ich heiße Zitrone
Durak Sevilay: ist bei jedem
Spaß dabei

ist ein Fan der
Diddl-l\4aus

Aüngör Seval: spielt am lieb-
sten Basketball

reitet gern auf
dem Stuhl und bleibt dabei
tmmer ganz cool

[]!:,:ti!:r :',:;:. ,..'hat daheim a
,,Fackl" (Meerschweinchen)

Kaygisiz Dilek: isst am
liebsten Börek

$rll#fiä i*r,ei.' isst Spa-
ghett i  nur in der Schl ick,
denn die machen nicht dick

Mauet ßuth: ist einfach gut

Slefani* #rrnnriclttsr"' spielt
bei Streitereien immer
Schiedsrichter

Verena Schwab: ist stets gut
informiert, außerdem ist sie
immer gut fr isiert

;irijt,:li*:!f; ii.!i':,yi,"l"],tit"i: Sieht

man es nicht an, doch sie ist
grantig, dann und wann.

von Danone
liebt Joghurt
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Pf urtscheller lvlatthias
Ragg Roman
Stecher Chrlstoph
Stern Armin
T!fan lvlu rat
Wibmer lvlanuei

Brandstätter Dav d
Debbage Boy
Dogan Erdal
Giacobbe 0 iver
Griesser lMichael
Gstrein Andreas
Hofer Daniel
Hupfauf Danlel
Krapinger Daniel
Nagi l ler  lv lchael

Akkaya Funda
Bensch Cornel  a
Ca lAnna
Gle nser Si lv ia
Göber Nadine
Hö(nagl Lisa
Hö(nagl l\,4aria
lsik Yeliz
Schattanek Petra
Vo derauer Anja

BBAVO LISA!

Du hast den besten (cool-
sten) Clown gemaltl Die Ro-
te Nasen Clowndoctors ha-
ben dich dafür mit  dem
Hauptpreis ausgezeichnet.
Die Reise nach Tunesien für
vief Personen war echt ein
loller Preis! Und wie man auf
dem Foto sieht, war auch der
Kamelritt ein Hit.

Herzliche Gratulation!

Perae & Nnotüe 3a

--E-l--

Iberotel El Mansour

Eckhoff Thomas
Ga ler Rudol l
Hammer Patrick
Ka chschm d Andreas
Knau s Andreas
Reima r l\ larco
Schmid Wolfgang
Wechner l\4artin
Weger Günther
Yilmaz 0lcay
Zorn Josef

Ar kan Fatma
Auer Karoline
Bacher Stephanie
Hofer Alexandra
Huter Elisabeth
lsik Derya
Ki l inc Yel iz
Knaus Barbara
Krösbacher Barbara
l\,4air l\,4anue a
Saxer l\,4afiina
Steidl [,4artina

i l i  N ' ! : t

Klassenvorsland: Franz Knaus

Xlassenvorsland: Josel Wetzinqer

12 ->a rr\
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vonne Krapinger
(von Petra und Moni):

Sie ist frech, eigensinnig und
selbstbewusst, darum meint
sie, sie muss mit dem Kopf
durch die Wand. Sie ist im
Up's tagein - tagaus und geht

ihr unternehmen, solange ih-
re Mutter es erlaubt. Auf Ska-
tersachen steht sie sehr,
drum ist sie auch hinter den
Skatern her.

Monika Ruech

Canada lorever!

Verena Benke
(von Moni und Petra):

Benke wird sie genannt, weil
ihr Verena nicht gefällt. Unse-
re Benke, in Snowboarden ist
s ie ein As, da kommt man
nicht so le icht ran. Skaten
kann sie auch, darum ist sie
jedenTag am Skaterplatz und
f lirtet, wie sie fahren kann.

Scheiber Johannes
(von Smolle):

Unser Scheibi ,  e in k leiner
Furz,  wi l l  immer schlägern,
aber kommt immer zu kurz.
Al le l ieben Scheibi  sehr,  ob
klein oder groß, alle finden ihn
famos.

Markus Seewald
(von Verena):

Beim Skaten kommt er nicht
an mich ran, obwohl er doch
irgendwie mehr kann. Manch-
mal kann er auch ganz nett
sein und oft hat er zu viel Geld
und kauft groß ein. lm Großen
und Ganzen geht er ganz gut,
obwohl er oft gscheit tut.

*Andreas Span 
.(von Anonym):

Ein kleiner Mann mit  lgel :
haar und Brill', ein Schau-
spieler wie Schweiger Till.
lm Tor hält er den Ball wie
Oliver Kahn, die Rede ist
von Andreas Span.

a 
Chrislran Atzinger
(von rvronr):

l\/it seinen 1 89cm und seiner
schlanken Form gr inst  er
stets und ist meist gut ge-
launt. Hat gute Noten und ist
solo.  lst  h i l fsberei t  und
manchmal auch ein Lümmel.
Kann nie die Klappe halten,
dass die Lehrer oft ver-
zweifeln.

TOP fEN
TEACHEBS:

Denise Daum und Yvon-
ne Krapinger betragten
al le Schüler nach.. . .

I dem eifrigsten
Lehrer:

Holzknecht I\,4artin.
59 Punkle

Parigger Alois.
46 Punkte

t dem fröhlichsten
Lehrer:

Lölfler Christian,
68 Punkte

\^ /6 l , in^ör l^ .ö l

38 Punkte

I dem bestgeklei-
deten Lehrer:

Pirkner lvlarion,
76 Punkte

Prantl Ferdinand,
40 Punkte

I dem coolsten
Lehrer:

Prantl Ferdinand
116 Punkte

, dem gerechtesten
Lehrer:

Reinhard Tschaikner,
47 Punkte

Manfred Waldner.
41 Punkte

am liebsten gar
nicht raus. Doch
sie ist eine gute
Freundin. Aber
Anton hat ihr den
Kopf verdreht,
das merkt man.

Petra
Abenthung

(von Moni):
Petzi, eine ver-
drehte Henne, weiß
was sie wi l l ,  drum
kann sie über blöde Sprüche
nur lachen. Sie ist'ne super
Freundin, meine beste! Man
kann ihr vertrauen und sie ist
zu jedem Blödsinn zu brau-
chen. Die Jungs müssen lau-
fen, um ihren süßen Blicken
zu entweichen. Sie ist einfach
die Beste.

Anna Nagiller
(von Monika Ruech):

Sie lernt  zwar nicht v iel ,
schreibt aber trotzdem gute
Noten. Deswegen glaubt je-
der,  s ie sei  eine Streberin.
lvlan kann aber auch viel mit

(von Petra):
Moni, unsere lusti-
ge Frau, hat auch
manchmal einen
Hau. Mit  ihren
blonden Haaren
plagt s ie mich
schon seit 6 Jah-
ren. Dani macht
Moni das Leben

schwer, aber
über seine
Sprüche lacht

l(lassenvor$and:
Alois Paliqger

sie sehr. Lieb sein kann
sie auch, und hat eine Menge
lvlut. Moni ist ein tolles Haus.
Wer will, kommt mit ihr super
aus!

Denise Daum
(von Anonym):

Mit ihrem schwarzen Outfit
und Grufti-Look hat sie schon
manchen Leuten einen
Schrecken eingejagt. Aber
wenn man sie besser kennt,
dann findet man heraus, dass
alles nur Fassade ist, darun-
ter steckt ein sehr sensibler,
netter Mensch.

I
tf+)
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a Christoph Pf urtscheller
(von verena):

Buh, unser cooles Haus,
sieht wirklich total süß aus.
Skaten, Snowboarden and
so on kommt bei ihm vorne
dran. Basket Ballen mag er
gern, wenn er schwtmmen
müsste, würd' er schrei 'n.
Kurz und gut, unser Taxi ist
ein tol ler  Mann.

Christopher
Smolle

(von Emanuel
Seewald):

Der Smol le
schlamp jg ist ,  e in
Meter 50 misst.
Neben Günther er
auch sitzt,  mit dem
Wasser gerne spri tzt,  ge-
winnt auch jedes Spiel ,
tehlen tut er auch sehr
vrel.

Katrin Egger (von
Anonym):

Sie ist sehr gescheit
und sportlich. Sie ist ganz
nett dünn und klein. Mit der
Kleinen hat man auch sehr
viel Spaß, denn sie ist fast
f ü r jeden Blödsinn zu haben.
Ab und zu, wenn einer
schlecht drauf ist, dann reißt
sie wieder einen coolen Wltz
und der Tag ist wieder ein
Hir.

a Christoph Gröber
(von Anonym):

Fast immer gut gelaunt,
aber manchmal sehr ag-
gressiv. Gut in der Schule,
aber ein paar Macken.
Steckt viel ein und teilt noch
menr aus.

Günther Egger
(von Anna Nagiller):

Unser BAD&MAD Murmel-
t ier.Manchmal hält  er Win-
terschlaf (was öfter vor-
kommt). Wenn er dann mal
aufwacht, ist er ziemlich leb-
haft und launisch, sehr lau-
nisch! Sagen wir's so: klein
aber oho.

aEsi1._B1s9l (von Anna
uno Kalnn):

Unsere Esin grinst al le an,
was mancher gar nicht lei-
den kann. Sie tut sehr gerne
schwätzen, was die Lehrer
gar nicht schätzen. Das Klo
ist ihr zweiter Heimatort, dort
geht sie gar nicht gerne fort.

a Serap (Verena, Anna und
KaInn):

Serap ist sehr
rel igiös, in

unserer
Gegen-
wa r t

O l4rlin3 Ebner (von Maria
Marer):

Marina, die gerne lernen
will, ist meistens in der Stun-
de st i l l .  Einser hat sie sehr
sehr viele, obwohl sie nie
aufzeigen wil l .

O Bahar (von Ayse): Sie ist
rus g uno nappy, aDer

meistens sehr zornig. Wenn
sie Probleme hat, redet sie
immer mit mir darüber. Aber
trotzdem ist sie immer
treundlich und ist meine be-
ste Freundin, es wird auch
immer so bleiben.

Ayse (von Ba-
nar):
Die Ayse mit

ihren grünen Au-
gen macht al les,
was sie wil l .  Sie ist

sehr f  reundl ich und
immerfröhl ich. Sie ist

meine beste Freundin.

. Mili;JF;""'"|;:'
Maria ist ein net-

k

Mädel,
stets ein

bisschen verle-
gen. Sie ist sehr gut in der
Schul 'und f ühlt  sich auch
stets ziemlich wohl. Und mit
ihren l3 Jahren ist sie auch
schon ziemlich erfahren.

* Yeliz Gülhan (von Ver-
- ena, Katr in und Anna):
Yeliz ist ganz wunderbar

und experimentiert ganz viel
mit ihrem Haar. Sie redet wie
ein Wasserfal l ,  immer und
überal l .  In der 2. st ieg sie zu,
seitdem ist es aus mit der
Klassenruh. An Lacher hat
sie ganz nen wilden, da tun
sich viele Falten bi lden.

t

meist ein
bisschen

dition, dies Wort ist schwer,
da muss sofört ein Bleistitt
her!" Sie schreibt die ganze
Stunde fort und redet mit uns
kein Wort.

Ana-Betty Bestle
(von Verena):

Sie liebt Gold, ihre Locken
sind hold. Hellbraune Haut,
dagegen wächst kein Kraut,
aber das steht ihr eh ganz
gut, in ihren Adern f l ießt ln-
dianer- und schwarzes Blut.
Gekleidet ist sie elegant, Tar-
kan ist ihr liebstes Kasset-
tenband.

a Emanuel ?""-waro (von Ano-

Emanuel,  der im-
mer strebern tut ,

macht dem Taxler
immer Mut.  Beim

Schlägern ist er schwach,
aber in der Schule ist  er hel l
wach.

u^t,^^ t^:r-

o 1' '" ' t . : : i"
(von uoKnan):

Er ist  sehr cool  und hat mit
seinen Freunden sehr v iel
Spaß. lch wünsche, dass er
immer so bleibt  und er wird
sie n ie vergessen, d ie
Ha' 

'nte^h, ' l?öi t

Gökhan Bezirkan
(von Hakan):

Gökhan hört weit,  sieht
fern. Er ist mit dem Weltal l  in
Fühlung. Er putzt die Zäh-
ne, er atmel modern. Er ist
ein heißer Stern mit sehr viel
Verkühlung.

nervös.,,Tra-
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Wer will die 4b?

I I nser Cockersoaniel Mani
19 (Emanuel Angermair)
sucht reiche Herrchen.

Das einzige, was er kann, ist
Bellen, Fressen und Schlafen.
Ansonsten ist er aber ein,ganz
ein Lieber (besonders bei den
Cockerspaniel-damen |  ! !  ! ! ) .
Wenn Sie lnteres-
se haben, melden
Sie sich bitte, bitte,
bitte unter 62908.

O Unser Rie-
senbernhardiner
Tom (Thomas
Hauser)  macht lh-
nen sicher v ie l
Freude. Da er sehr
intel l igent ist ,  be-
herrscht er sogar
das Tippen am
Computer. Falls Sie

O Mil unserem aufgedreh-
ten Bobtail Robsi (Robert Lan-
egger) werden Sie sicher viel
Freude haben. Sein über-
schüssiges Temperament tobt
er bei hübschen, blonden, dum-
men Bobtailerinnen aus. Doch
durch sein liebes Auftreten wer-

den Sie ihn sofort
in lh r  Herz
schließen.

Ö Unser Pu-
del Flocki (Flori-
an N/uigg) ist si
cner etnes unse-
rer l\4usterex-
emplare. Nach
seiner schl im-

Klassenvoßtand: 0ieter Markt

men Vergan-
genheit  b i t ten
wir  Sie bi t te,

hif ia hi i tö hi t ta cahr

rücksichtsvoll mit ihm umzuge-
hen, da er noch ein bisschen
schüchtern wirkt. Wenn Sie ei-
ne hübsche, junge Pudeldame
sind, rufen Sie bitte sofort an.

* Unser veMöhnter Kater
Zitti (Ranalter Armin) sucht net-

jedoch einen witzigen und sprit-
z igen Hund suchen, ist  Tom
nicht der Richtige (Fordern Sie
unseren HS-Katalog an!).

O Unser Kositschintschilla
(Kosian Marco) ist eine speziel-
le Züchtung. Er ist ein lauler,
vorlauter Hund, doch mit seinen
lustigen Tricks bringt er Sie sF
cher zum Lachen. Da er die
Herrchen (Frauchen) schon so
oft gewechselt hat, dürfen Sie
bitte, bitte, bitte nicht zu streng
mit ihm sein.

ten Platz im Schnee. Da er be- m e h r
geistener Schifahrer ist, bilten auf.

1..
:4.
, t1

\f,
wir Sie darum, besonders auf
eine ausgewogene Ernährung O

zu achten. Ansonsten könnte er 
u n -

seine,,Topform" verlieren und 
s e r

lhnen auf die Nerven gehen. Gol-
oen

&ilIßr9.-ffil,)'''

unserZuchtstier :..
Luggi (Lukas Ra-
singeO ein bisschen
mager ist, hat er furchtbar viel
Kraft. Daher wäre es ange-
bracht, ihm seine Wünsche bit-
te, bilte, bitte zu erfüllen (sonst
können wir für nichts garantie-
ren). Sollte es unerwadeterwei-
se zu irgendwelchen Unfällen
kommen, übernehmen wir kein-
erlei Verantwortung.

) l\4 it unserer ,,Rautergiraf-
'fe" Christi (Christian Rauter)
werden Sie sicher v iel  Spaß
haben. Außerdem ist  er ein
äußerst pflegeleichtes Tier, da
er keinerlei Kom{ort außer ei-
ner zusätzl ichen Garage, ein
3ha großes Gelände und täg-
l ich ca. 5 Tonnen Grünzeug
benötigt. Wenn Sie Inleresse
haben, melden Sie sich bitte,
bitte, bitte unter unserer,,Dsch
jungelhotline".

O Unser Ochse Mascht l
(lVartin Salchne0 ist ein wah-
rer,,Prachtkerl". Manchmal lei-
det er zwar an akuten Lach-
krämpfen, aber ansonslen
ist  er rundum gesund.
l\4anchmal wirkt er zwar
ein bisschen sch laf l ,
aber lassen Sie
sich davon
nicht täu-
schen.
Kommt
l \ ,4ascht l
erstmal
in Fahrt ,
häl t  ihn
nichts und
n ieman d

Retriever Vigi (Markus Vigl) ist
besonders schön wegen sei-
nes goldblonden Fel ls.  Er ist
zwat zv Zetl etn bisschen trä-
ge, aber das wird sich schon
noch geben. Außerdem bitten
wir Sie, sehr vorsichtig mit sei-
nem Fel l  umzugehen, denn
das ist sein ganzer Stolz. Sein
Motto lautet: ,,Pf lege ist alles".

*  Mi l  Kat l  (Kathr in Heis) ,
unserer Plappergans, garan-
t ieren wir  lhnen viele unter-
hal tsame Stunden. Hat s ich
erst  e inmal ein Rede- oder

Lachschwal l  gelöst ,

*  Unser Waschbär-
weibchen Aldi (Aldina Ke-
canovic) macht lhnen si-
cher viel Freude. Anfangs
wird sie wahrscheinlich et-
was schüchtern sein, aber
das legt sich mit der zeit.
Hat sie erstmal Vertrauen
zu lhnen ge{asst, wird sie
kaum noch zu bremsen

sein.  (Hüten Sie sie vor
zu viel , ,Männerbesuch").

scheller) sucht guten Platz
mit viel Freiheit(en). Sie zeigt
zwar öfters ihre Krallen, aber
die lassen sich ja Gott  sei
Dank stutzen. Haben Sie es

erstmal geschafft, ihr Ver-
trauen zu gewrnnen,
werden Sie nur noch
schöne Stunden mit ihr
verbnngen.

sollten Sie sich ent-

/ weder Oropax kau-
fen oder Nerven wie

Drahtseile haben. Die
aufgedrehte Katl macht

lhnen sicher viel Freude.

"s'q.- 15-?



O Unser Goldhamstermädel
Steffi (Stefanie Hanel) ist

mit ihrem blonden
Fel l  e ines un-

Sie ist  e ine
wahre Sports-
kanone und wird ihr Lauf-
rad selten verlassen. Falls
Sie ein Hamstermännchen zu
Hause haben, wird Steffi ihm
den Kopf verdrehen. Doch
stören Sie sie niemals während
eines Gespächs mit der Ham-
sterdame lhres Nachbarn!l!

O Liebenswertes Zwerghäs-
chen namens Clutz i  (Claudia
Haruck) zu vergeben. Clutzi ist
pflegeleicht, doch Sie müssen
für genügend Auslaul  sorgen.
Durch ihre Gelassenheit wer-
den Sie s ie bald in lhr  Herz
schließen. Doch wir bitten Sie,
s ie gut zu behandeln,  sonst
könnte sie vielleicht zum wilden
Viech werden.

t Unser Chamäleon Monsn
( lVonika Liengi tz)  sucht nach
heißen Tagen in derWüste neu-
es, feines Zuhause. Wenn Sie
bei ihr  s ind \
wrro sre oas
zutraul iche,
brave Tier-
chen sein,  doch
sobald sie oh ne
Aufsicht ist ,
wird sie
zum
Tem-
pera-
ment-
bündel .
Durch ihre
kluge und ruhi-
ge Ausstrahlung wird
sie die Insekten in lhrem Haus

nur so aulsaugen. Falls lnter-
esse besteht, melden Sie sich
unter unserer, ,Dschungel-
hot l ine".

+ Das Mäuschen Alex
(Alexandra Schlögl) ist unser
bravstes Tier. Sie sitzt den
ganzen Tag brav in ihrem Kä-

fig, ohne irgendwie aufzufal-
len. Doch lalls Sie nicht

einmal pro Tag mit ihr
spielen, besteht die

N4ögl ichkei t ,
dass sie tage-
lang ihr Essen

nicht an rüh r t  und
die Beleidigte spielt.
Doch wenn Alex die

Neugier packt,  ga-

sige Energie
hat, bitten wir
Sie, ihr viel Frei-
raum zu schen-
ken. Gewarnt wird vor l\4änn-
erbesuchen und Weiberrun-
den. Besonders bei  d iesen
Treffen kann es zu furchtbaren
Lachflashs von Reni kommen,

Iür die eventuel len Folge-
schäden kommen wir
nicht  auf l

a Unser Pony Simi
(Simone Zorn) ist  u nser

fröhlichstes Tier. Sie wird lh-
nen viel  Freude

be rei ten,  da
sie Tag und
Nachl  lachen
kann. Bitte hal-

ten Sie al le
Hengste von ihr

fern, denn es könnte
einer durchgehen. Behan-

deln Sie s ie gut,  denn sie wur-
de früher schlecht behandell.

wohl sie meistens zurückhal- \ [
tend ist, kann sie auch schnell -
zum,,Schnabelhacked' werden.
Legen Sie sich besser nicht mit
ihr an, denn das könnte schlim-
me Folgen haben. Pracht-

+ Mit unserem Karnickel-
weibchen Pfurtschi  (Marl is
Pfurtscheller) werden Sie sich
sicher bald anfreunden. Da La-
chen angeblich ihr Hobby ist,
bitten wir Sie um Verständnis,
falls es einmal zu einem Lach-
anfall kommen sollle. Da sie
auch sehr viel Wert aul ihr
Außeres legt, sollten Sie
mindestens einmal in .

l Unser sensibles Wellen-
sittichweibchen Ammi (Amela
Bitic) ist ein sehr braves Tier.
Um ihre Gesangskünste brau-
chen Sie sich keine Sorgen zu
machen, da sie kaum zu hören
sind. Doch wenn Sie sie einmal
aus dem Käfig lassen, werden

exem-
prare.

der Woche mit  ihr
zur Kosmetikbera-
tuns sehen. FS

\:,

Sie Ammi wahrscheinlich nie
wieder zu Gesicht bekom-

rant ieren wir
für nichts.

+ Tina (Martina
Steine0, unser ,,Rot-
schoplkeh lch en",
wird Sie unter Ga-
rant ie zum Lachen
bringen. Sind Sie je-
doch kein humorvol-
ler lvlensch, sollten
Sie sich lieber nach
etnem anderen
Haust ier umse-
hen. Da
es Tinas
,,Hobby"
ist aufzu-
fallen, sollten Sie sie
vor übermäßigem
Stress bewahren,
denn sonst garantie-
ren wir für nichts.

C Mona (Ramona Wibmer),
unser Panther,  wird lhnen si-
cher sofort durch ihr schwarzes,
glänzendes Fell ins Auge ste-
chen. lvlanchmal kann sie ziem-
lich bissig sein, ist aber auch
sehr sensibel. Wichtig sind nur
zwei Dinge: Krallen stutzen und
ein absolutes,,Männerverbol".

a) Nisi (Deniz Yörük), unser
Papagei,  is l  manchmal sehr
schwer zu durchschauen. Ob-

men. Da sie anfangs
sehr zurückhaltend

sein wird, bitten wir
Sie,  v ie l  Geduld
mit ihr zu haben.

0 Unser tem-
peramentvol les

lMeerschweinchen
N4el ly
( l \4elanie
Deni l l ) ,

wird lhnen
sicher viel Freude

machen. Doch lassen Sie bit-
te, bitte , bitte, keinflännliches
lvleerschweinchen in ihre Nähe,
denn dieses wird s ie mit  Si-
cherheit vernaschen.

lvlelly ist immer fröhlich, und
wenn Sie s ie gut behandeln,
wird sie VIELLEICHT sogar ge-
horchen. Für eventuelle Schä-
den kommen wir nicht au{l!

O Unser ewig gr insendes
Spitzmäuschen Ela (Evel in
Gleinseo sucht nettes Herr-
chen. lhr letzter Besitzer be-
hauptet, dass sie eine künstle-
rische Ader besitze und auch
schon Bi lder gemalt  hät te l
(Dalür gibt es aber keinerlei Be-
weise!l!) Ansonsten faulenzt sie
gerne und hält sich ein wenig im

O Unser Quiet-
schentchen Reni
(Verena Tembler)
wird Sie be-
st immt blen-
dend unterhal-
ten. Da sie olt
überschüs-

runo.
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